
Mel3technik

PrazisionsmDampfungsglieder
Definierte Pegelabsenkungen (Dämpfungen) im Frequenzbereich
von DC bis 1 GHz nimmt die hier vorgestelite kleine Schaltung vor.

Aligemeines

Diimpfungsglieder werden vor allem in
der Hochirequenzlechnik hcnotigt, aher
auch ml NF-Bcreich leisten sic werivolle
l)icnste.

FehInpassungcn zwischcn S ignalqucl-
Ic, Verhindungsleitung und Signalscnke
führen zu steheriden Wellen, d. h. Span-
nungs-Maxirnum/-Mininium und Strom-
Maximum/-Minimum auf der Verbin-
dungsleitung. Durch eine sogenannte
Zwangsanpassung, d. h. durch Einschlei-
len eines enisprechenden Dhmpiungsglic-
des in die Leitungsverhindung, werden
soiche Stdrungen weit gehend unterdruckt.

Wird z. B. cinc hohe Riicktiul3diinip-
11111 0 gelordcrt, so kann auch hier ciii
Diirnplungsglied Einsatz finden. Die
R tick liulkliinipfung erhdht sich dann urn
den doppelten Dampfungswert des ver-
wendeten Dampfungsgliedes.

Stehen mehrere unterschiedliche
Dämpiungsglieder zur Verfugung, kann
auf recht einfache Weise, auch ohnc hoch-
genauen HF-Pegclmcsser,dic Verstiirkung
cines Verstiirkers odereinereinzelnen Stu-

fe bestimmt werden. Dem auszumessen-
den Prufling wird in diesem Fall einfach
eirie so hohe Danipfung nachgeschaltet,
daI3 Eingangs- und Ausgangssignal den
gleichen Pegel erreichen. Dies kann z. B.
(In rch (lie Rci hcnschaltung mehrerer
Dimpluiigsgl ieder crl'olgcn.

Die S umme der nachgescha lieten
Diimpfungswerte ergibt dann (lie gesuchie
Verstiirkung (Kompensationsmcthode).

Ein markanter und haufiger Einsatzfall
ist die Absenkung eines hohen HF-Pegels
auf den benotigten Wert. Jedoch auch irn
NF-Bereich werderi teilweise rauscharme,
sehr niedrige Pegel henotigt, wie z. B. heim
liherprillen cines emphndlichen Mikro-
fon-Vorverstirkers. I lie rlur ist e in NF-
signal liiit einigen wenigen Millivolt-
Amplitude erlorderl ich. Viele NF-(Iene-
ratoren siiid jedoch nichi in der Lage, soich
kielne Signalpegel bereitzustellen. Auch
hier schafft ein entsprechendes, in die Si-
gnalleitung eingeschleiftes, Dampfungs-
glied Abhilfe. Ein posit iverNebeneffekt in
diesem Zusamnienhang liegt darin, dali
der Signal rauschahstand der Signalquelle
weitgehend erhalten hleiht, da nichi nur
(las Nuizsignal, sondern auch (lie Rauscli-

anteile entsprechend gedampft werden.

Zur Schaltung

Ahildung I zeigt die Grundschaltung
des ais insgesarilt 3 Widersiiinden heste-
lienden Diimplungsgl iedes. Da die Wi-
derstande ihnl ich dciii griechischen Buch-
siaben Ti angeordnei sind, wird diese Aus-
fuhrungstorni auch nut m-Dampfungsglied
bezeiclunet. Entspricht die Anordnung
hingegen dciii Buchstaben T, wird oft die
Bezeichnung T-Dämpfungsglied verwen-
(let. Nachiolgend sind die Berechnungs-
lornucln zur DimensionierLlng eines It-
Diimpfungsliedes aufgefuhrt:

RIR =	 ZW

R2 = d2-1 •
2d

1-lierin sind:
d = gewunschtes Spannungsverhaltnis mit

d= 10 
P,gehn dB

Zw = Wellenwiderstand

Die angegehenen Formeln heziehen sich
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Bud 1 (oben): Grundschaltung eines 2t-Dampfungsgliedes
Bud 2 (rechts): Realisierung des Ti-Dampfungsgliedes

Tabelle 1:
Errechnete Widerstands-
werte für Damp fungs-
glieder in it-Technik

Dampfurig	 Rut	 R21t
dB

1	 5,8	 869,5
2	 11,6	 436,2
3	 17,6	 292.4
4	 23,8	 221.0
5	 30,4	 178.5
6	 37,4	 150,5
7	 44,8	 130,7
8	 52,8	 116,1
9	 61.6	 105,0

10	 71.2	 96,2
11	 81.7	 89.2
12	 93.2	 83.5
13	 106,1	 78,8
14	 1203	 74,9
15	 136,1	 71,6
16	 153.8	 68.8
17	 173,5	 66,4
18	 195.4	 64.4
19	 220,0	 62.6
20	 247.5	 61.1

auf ein symmeirisches DLimpfungsglied,
d. h. der Eiugangswiderstand Zwi 1st gleich
deni AuszangsweIIcnwiderstand Zw2
(vergleiche Abbildung I). Hierdurch eige-
hen sich Itir (lie heiden Querwidersliinde
R2 ebenlal Is (lie gleichen Werte.
Aul'gruiid parasitarer Eflekie der Bauele-
niente und LJhersprechcn, sollien Dump-
fungen gr60er als 20 dB nicht mit eineni
einzigen Dämpfungsgliedrealisiertwerden.
sondern (lurch Reihenschaltung.
Tabelle 1 zeigt die errechneten Werte
verschiedener it-Dampfungsglieder in
50 2-Technik.
Wie aus Tabelle 1 ersichilich 1st. cntspre-
chen (lie errechneten Wl(lerstandswerte
keiner der genormten Widerstandsreihen.
Spielt (lie genau (lelinierle Absenkung nur

Ta belle 2:
Widerstandswerte für die
6 ausgewahlten Damp-
fungsglieder in 7c-Technik
Dam-

	

pfung	 Ru,R5 R2, R6 R3 R4
dB

	

1000	 6800	 10	 IS

	

2	 1200	 680	 18	 33

	

3	 1200	 390	 33	 39

	

4	 330	 680	 47 47

	

10	 270	 150	 82 560

	

20	 75	 330 390 680

eine untergeordnete Rolle, können fir em-
fache Anwendungen die jeweils nhchstlie-
genden Werte der Reihe E 12 Einsatz
finden. Sollen hingegen prLizise Diimplun-

Bud 3: Schematischer Innenaufbau
des Dämptungsgliedes

gen erzeugt werden, miissen (lie Wider-
staiidswerte durcli Zusamnienschalten
verschiedener Standardwerte erzeugt Wei--
den.
Durch 5 geeignet ausgewiihlte Dump-
fungsglieder mit den Werten 1 dB. 2 dB,
3 dB. 4 dB. 10 dB und 20 dB lassen sich
durch Reihenschaltung Duimpfungen im
Bereich von 1 bis 40 dB in I dB-Stufen
erzeugen.
Tahelle 2 zeigt. in Verbindung mit der
Schaltung in Abbiklung 2. (lie Realisierung
(Icr vorstehend heschriehenen Dump-
in ngswerte.

Zum Nachbau

In Abbildung 3 1st der scheniatische In-
nenaufbau eines Duimplungsgl iedes dar-
gestellt.Zunuichstwerden BNC-Buchseund
B NC-Sleeker in (lie runden Stanzungen
(9,5 mm 0) (1cr Gehiiusesiirnliiichen em-
geseizi und al-11' (Icr Innenseite mit einer
passenden Mutter festgesetzt. Steht cm
ausreichend Ieistungsfiihiger Ldtkolben
zur Verfiium. bidet es sich an, den Kra-
gen von Buchse und Stecker mit den
Stirnfldchen zu verlöten. Alsdann werden
die beiden Stirnflachen an der Knickstel-
Ic zur angrenzenden Seitenwand im 90-
Winkel umgebogen, so daB sic sich jetzt
in Hirer spiiteren Position befinden. (I. h.
BNC-Buchse und BNC-Stecker ii uchten.

liii niichstcii Schritt werden (lie beiden
Seitenliiichen des Ciehituses angehogen und
entsprechend verldtet. 1st (las Gehiiuse so-

welt vorbereitet, folgt der Einbau (Icr
W iderstande.

Zunuichst wird die Parallelschaltung R3,
R 4 angefert igt. wohei der Anschl uBdraht
eines (icr Widerstiinde seine voIle Luinge
behiilt und zum spuileren AnschluB an BNC-
Stecker und der BNC-Buchse dient. Sind
(lie beiden Widerstiinde R 3. R4eingehaut.
folgen die restlichen Widerstände (R 1, R 2
sowie R 3, R 6). Diese werden geniuiB
Abbildung 3 eingesetzt und mit der Gehäu-
seauBenwand verlötet. Den AhschluB hi!-
detdas Umbiegen des Gehuiusedeckels und
das ,,wasserdichte" Verloten der StoBkan-
ten. Damit 1st (Icr Aulbau dieser nütz-
lichen kleinen Schaltung hereits lertigee-
sic lIt.
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